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ÜberblickÜberblick

• Eckdaten des Projekts: Zeitlicher Rahmen, Organisation, j g
Zielsetzung und Zielgruppe

• Hintergrund: Migration und Gesundheit
• Vorgehen:Vorgehen: 

- Entwicklung und Publikation des Materials
- Konzept: Inhalt, Form
- Verteilung und Vermittlung
- Evaluation der Praxisrelevanz, Brauchbarkeit und 

Akzeptanz: Ziel, Methoden und Resultate
• Weiterführung der Arbeit 
• Fragen und Diskussion
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Worum geht es?Worum geht es?

• 2007 bis 2008: Zusammenarbeit der Eidgenössischen g
Hochschule für Sport Magglingen mit dem Schweizerischen 
Roten Kreuz und dem Bundesamt für Gesundheit 

• Ziel: Entwicklung von Informationsmaterial zum Thema• Ziel: Entwicklung von Informationsmaterial zum Thema 
Bewegung und Sport für Migrantinnen und Migranten

• Zielgruppe: Erwachsene Migrantinnen und Migranten, die sich 
im Alltag wenig oder gar nicht bewegen, und ihre Familien
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Hi t d Mi ti d G dh itHintergrund: Migration und Gesundheit

Nationales Programm Migration nd Ges ndheit“• Nationales Programm „Migration und Gesundheit“: 
Verbesserung des Gesundheitsverhaltens und des 
Gesundheitszustands der Migrationsbevölkerung in der 
SchweizSchweiz

• Resultate des Gesundheitsmonitorings der schweizerischen 
Migrationsbevölkerung:

- Gesundheitszustand der MigrantInnen allgemein schlechter 
als jener der SchweizerInnen
- Grössere gesundheitliche Risiken und erschwerter Zugang 
zum Gesundheitssystem
- Bewegungsmangel Teil des Risikoverhaltens gewisser 
Gruppen von Migrantinnen und Migrantenpp g g

• Ziel des Programms:
-Gewährleistung der gesundheitlichen Chancengleichheit
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Hintergrund: Migration und GesundheitHintergrund: Migration und Gesundheit

• Vermittlung wichtiger gesundheitsbezogener Informationen an g g g g
Migrantinnen und Migranten

• Migrationsspezifische Gestaltung der Informationen und der 
VermittlungVermittlung

• Materialien zum Thema „Migration und Gesundheit“: 
www.migesplus.ch
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Entwicklung der BroschüreEntwicklung der Broschüre

• Fokusgruppen mit Vertreterinnen und Vertretern der ZielgruppeFokusgruppen mit Vertreterinnen und Vertretern der Zielgruppe
• Entwurf Broschüre und "Test" mit Fokusgruppen-

Teilnehmenden
Ü Ü• Überarbeitung und Übersetzung der Broschüre

• Publikation der Broschüre Bewegung ist Leben in acht 
SprachenSprachen
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Migrationsspezifisch?g

• Einbezug der Zielgruppe in die Entwicklungg g pp g
• Motive und Hindernisse von Migrantinnen und Migranten nicht 

anders als von Schweizerinnen und Schweizern
Mi ti ifi h S h F G t lt d• Migrationsspezifisch: Sprache, Form, Gestaltung und 
Vermittlung bzw. Erreichbarkeit der Zielgruppe 
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Konzept: Inhalt und FormKonzept: Inhalt und Form

• Schriftliches Material in der Muttersprache als erste p
Informations- und Sensibilisierungsmassnahme 

• Allgemeine Ansprache der Zielgruppe über Sprache und 
Gestaltung: positive einfache klare FormulierungGestaltung: positive, einfache, klare Formulierung, 
Wiederkennungseffekt mit Fotos, Illustrationen und Zitaten

→ Zielgruppe fühlt sich wahrgenommen, angesprochen und 
identifiziert sich mit den Fotos, Illustrationen und Zitaten
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Konzept: Inhalt und FormKonzept: Inhalt und Form

• Schriftliches Material in der Mutterspracheals erste p
Informations- und Sensibilisierungsmassnahme 

• Allgemeine Ansprache der Zielgruppe über Sprache und 
Gestaltung: positive einfache klare FormulierungGestaltung: positive, einfache, klare Formulierung, 
Wiederkennungseffekt mit Fotos, Illustrationen und Zitaten

→ Zielgruppe fühlt sich wahrgenommen, angesprochen und 
identifiziert sich mit den Fotos, Illustrationen und Zitaten

• Ansprache von Einzelpersonen: Wegweiser führt zu 
verschiedenen BewegGründen und Möglichkeitenverschiedenen BewegGründen und Möglichkeiten 
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Konzept: Inhalt und FormKonzept: Inhalt und Form

• Schriftliches Material in der Muttersprache als erste p
Informations- und Sensibilisierungsmassnahme 

• Allgemeine Ansprache der Zielgruppe über Sprache und 
Gestaltung: positive einfache klare FormulierungGestaltung: positive, einfache, klare Formulierung, 
Wiederkennungseffekt mit Fotos, Illustrationen und Zitaten

→ Zielgruppe fühlt sich wahrgenommen, angesprochen und 
identifiziert sich mit den Fotos, Illustrationen und Zitaten

• Ansprache von Einzelpersonen: Wegweiser führt zu 
verschiedenen BewegGründen und Möglichkeitenverschiedenen BewegGründen und Möglichkeiten 

• Einen Anfang machen: mögliche Hindernisse und konkrete, 
realistische und praktikable Strategien
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Konzept: Verteilung und VermittlungKonzept: Verteilung und Vermittlung

• Vertrieb über Plattform www.migesplus.chg p
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Konzept: Verteilung und VermittlungKonzept: Verteilung und Vermittlung

• Vertrieb über Plattform www.migesplus.chg p
• Fach- und Vertrauenspersonen, die vermitteln
• Verteilung zusammen mit Hinweisen auf lokale Angebote
• Konkrete, zielgruppengerechte Angebote und  weiteres 

Material in anderer Form (z.B. visuelles Material)
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Evaluation: Ziel und MethodenEvaluation: Ziel und Methoden

• Beurteilung der Praxisrelevanz, Brauchbarkeit und Akzeptanz g , p
• Analyse der Bestellungen und halbstrukturierte Interviews mit 

Fachpersonen 
St ti ti h A t h A hl b t llt E l- Statistische Auswertung nach Anzahl bestellter Exemplare 
pro Sprache und Organisationsbereich und Bestellungen 
pro Monat

- 5 Leitfadeninterviews mit Fachpersonen aus dem 
Integrations- und Gesundheitsbereich (Schweizerisches 
Rotes Kreuz FemmesTISCHE Volkshochschule Mütter-Rotes Kreuz, FemmesTISCHE, Volkshochschule, Mütter
und Väterberatungsstelle)
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Evaluation: Einige ResultateEvaluation: Einige Resultate

• Grosse Nachfrage: rund 19‘000 verteilte Exemplare in zwei g p
Jahren

• Positives Echo auf verschiedene Sprachversionen
W h h it S h i→ Wunsch nach weiteren Sprachversionen

• Textbasiertes Material nicht für alle Personen und 
Altersgruppen geeignetg pp g g

→ Bedarf nach visuellem Material
• Vermittlung der Broschüre durch Vertrauensperson wichtig
→ Weiterbildung von Fachpersonen, Unterstützung und Beratung
• Umsetzung in die Praxis: zielgruppengerechte Konzeption und 

Kommunikation von Angeboten nötigKommunikation von Angeboten nötig
→ Beratung und Unterstützung von Anbietern
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Weiterführung der ArbeitWeiterführung der Arbeit

• Entwicklung von Grundlagen: g g
- Publikation der Broschüre in einer weiteren Sprache
- Entwicklung eines Films zur Förderung von Bewegung und 

S t fü F ili i hi d S h iSport für Familien in verschiedenen Sprachversionen
• Aus- und Weiterbildung: 

- Vermittlung der Grundlagen in Gefässen der Aus- undVermittlung der Grundlagen in Gefässen der Aus und 
Weiterbildung

• Vernetzung: 
- Beratung und Unterstützung von Anbietern und Vereinen
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Informationen und Austausch:
www.baspo.ch/kis
kis@baspo.admin.ch
jenny pieth@baspo admin chjenny.pieth@baspo.admin.ch
T: +41 32 327 65 41

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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